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Multimedia

• Mehrere statt nur einzelne
Suchbegriffe eingeben.
Google setzt automatisch
«und» zwischen die Begriffe.

• Zusammenhängende Wörter
(beispielsweise Vor- und
Nachname) in Anführungszeichen
setzen.

• Auf «erweiterte Suche» gehen:
Zeitraum einschränken, Sprache

auswählen, Wörter ausschliessen,
Suche filtern.

• Operatoren verwenden: Zum
Beispiel «or» zwischen den
Suchbegriffen listet Sites auf, die
mindestens eines der Wörter
enthalten.

• Google-Suche einschränken mit
Anklicken «Seiten auf Deutsch»
oder «Seiten aus der Schweiz».

Tipps und Tricks zum schnellen Googeln

Google ist zum Standard
in der Internetsuche
geworden. Sogar der

konservative Duden hat das
Wort «googeln» in die deutsche
Rechtschreibung aufgenommen.
Doch es gibt – je nach Ziel der
Recherche – Suchmaschinen, die
praktischer sind und zu besseren
Resultaten führen als Google.
•Quintura.com ordnet die
Suchbegriffe in «Begriffs-
wolken»: Die Suche beginnt mit
einem allgemein gefassten
Begriff, von dem aus man sich
immer näher an die gesuchte
Information heranklickt.
•Snap.com liefert als Suchresultat
neben einer Beschreibung auch
gleich ein Bild (Screenshot) der
gesuchten Website.
•Chacha.com ist die menschliche
Suchmaschine: Unter «Search
with Guide» ruft man eine
Community auf, in der einem
geübte User beim Suchen helfen.

•Msdewey.com hat ebenfalls
menschliche Züge. Doch
hier fragt man die animierte
Ms. Dewey nach dem, was
man sucht. Stellt man keine
Frage, langweilt sie sich.

Mehrere Suchen gleichzeitig
Am bequemsten sucht man aber
mit sogenannten Meta-Such-
maschinen, die auf mehreren
Suchdiensten gleichzeitig
nachforschen und sämtliche

Suchen ist googeln
Auch die beste Suchmaschine findet nicht immer die richtige Webseite.
Unsere Tipps für bessere Resultate und die Alternativen zu Google.

Infoline

Was sind Cookies?
•Cookies sind Informationen,
die beim Surfen auf dem
Computer gespeichert
werden. Sie sind nützlich,
wenn sie etwa persönliche
Einstellungen auf Webseiten
speichern, um sich so das
Surfen zu erleichtern.
Unangenehm ist, dass durch
Cookies das Surfverhalten
ausspioniert werden kann. Es
sind aber keine ausführbaren
Programme wie Viren und
daher auch nicht direkt
gefährlich. Im Browser findet
man eine Einstellung, die
Cookies automatisch löscht.

Stichwort «Kuh»
eingeben und schon
hat man die
ganze Rassenvielfalt.

Ergebnisse auflisten. Beispiele
für Meta-Suchmaschinen sind:
•www.etools.ch sucht in mehreren
Schweizer und internationalen
Suchmaschinen. Läuft auch auf
Mobilgeräten.
•www.metager.de ist eine
deutsche und internationale
Suchmaschine.
•www.webcrawler.de ist auf
die Suche nach Musik, News
und Bildern spezialisiert.

Felix Raymann

Im WWW entdeckt
Abmachen ohne
Terminstress
•Wer schon mal per Mail mit
mehreren Leuten gleichzeitig
einen Termin abmachen wollte,
weiss, wie umständlich das ist. Da
gehen unzählige Mails hin und
her, bis man sich auf einen
Zeitpunkt geeinigt hat. Mit Doodle
lässt sich dieses zeitraubende
Prozedere enorm vereinfachen.
Ganz simpel kann man auf der
Doodle-Website eine Zeitleiste mit
freien Terminen anbringen. Die
anderen brauchen dann nur noch
auszuwählen und anzukreuzen.
www.doodle.ch

Software-Tipp
Dr.Tax –
der digitale
Helfer für
die Steuern
Was: Programm für
das Ausfüllen der
Steuererklärung

Für wen: Für alle, die es noch
vor sich haben
Läuft auf: Windows-PC
Warum: Ist schneller und
einfacher als von Hand
Von wem: Ringler Informatik,
www.drtax.ch, ab Fr. 39.–

Handy mit Beamer
•Projektoren werden immer
kleiner: An der CTIA-Messe in
Orlando, Florida, wurde der
Prototyp eines Handys mit
eingebautem Projektor vorgestellt.
Dieser projiziert Bilder und Filme
etwa in der Grösse eines
PC-Bildschirms an die Wand.
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Besser leben


